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3 bin ber Ditfteler Schreier

Unbd fithle midh glirclich und froh,

Das Bundesgericht wicber su haben,
Dag bisherige — Stabio,

Dag ftiret mid) in den Gefiihlen
Fite's allgemeine Redht

Und befonders in grofen Dingen,
Da fahrt man mit ihHm nidt fhlecht.

Nur muff man ju viel nidt wollen,
Diibjdy artig und rubig ftehn,

Man merkt 8 ja nidht, wenn im Sorne
Die Augen und iibergehn,

Aus unferem Wodenkalender.
Sonntag. ©3 ift heute dev erfte von ben ficben Tagen des Herrn,

- boch Bat dad Volf bag Recht, in bdie Kirche su gebhen und fitr dbag Wobhlergehen

der Bundesverfammlung ju beten, dbamit fie auf dem weicdhen Bundezjefjel
bleibe und nidyt auf die Privatbanf tomme, Die Arbeitdlofen in Bern
beginnen, auf Anrathen ded Gemeinderathes, Weihnadtstartoffeln
su pflangen und anbere Sandwirthidaft su betveiben. Man meint, zu
Neujahr foilen fie den Verjud) machen wollen, Ofteveier zu legen.

Montag, Bis drei Uhr ijt diefer Tag blau, fobann beginnen bie
Arbeiten der Bunbdesverjammlung, um auf den Dienjtag verjdhoben zu werden,
Der Geift Jamesd Mayer’s geht in St Gallen am bellen Tage Hherum
und erjdredt die Bitvger 63 sur Polizeiftunde. Jn Sarnen gehen die
Bidtlinge Nachtd auf Diebftahl aus, um gegen Morgen ald ehrlide
Qeute wiecder s Sudithaus einjubrechen,

Dienftag. Jn bder Bunbdegverjammlung find beim TaggeldsAufruf
alle Mitglieder anwefend, um fih dann freiwillig in der Bundesjtadt ju ver:
theilen. Das Hotel ,jum Schwert” in Jivid) ift nidht gefdhlofjen, dagegen
with den Uvbeitdlofen evdffuet, bap es feine Arbeit gibt, Um indefjen bder
Noth abzubelfen, haben ingenieuje Griinder den Vorfdhlag gemadyt, im Blatten:
garten ftatt der Steinbode eine Compagnie Arbeitslofer ausjujtellen,

Mittwod. Die Bundesverfammlung entjpridht den in fie gefebten
Grwartungen der Privatbanten moglidit voljtindig, indem fie fih aner:
fennend von ihren Seffeln erhebt, um ferner darauj jigen zu Dleiben,
Sn Solothurn judt man einen Juden, der feine Jinjen nimmt und
bem RKanton bad RKapital fdenft. Man joll fidh bdieferhald an Stdder
gewandt haben, weldher Herrn Lasdfer vorgejdlagen hat, Jm Aargau
mad)t die Trennung ber Staatsbiivger von der Kirdhe immer grofere
Fortichritte, jo dap bie jammtlichen Ginwohner fidhy bereitd in den Wirths:
haujern aufhalten,

SDonne\tftag. Nad) dem glidlihen Crgebnip der BVoltszahlung
vermehrt fid die Bundesverfammlung jujehends, fo- dap fich bdie Noth:
wendigteit der Crridhtung einer Bunbdesineipe Derausgejtellt hat. Die
Finanzen der Gotthardgefelljdaft ind fehr ginjtig, bagegen find bdie
Aftiondre finanziell Qumpen unbd gehen unter die Arbeitslojen, um Januar:
fohl u bauen. Jn Neuenburg wird aufer faljhen Fimfsigivanten:Noten eine
Berfajjungsrevijion prapavict, 3

Freitag. Die Bunbesverfammlung nimmt einen Anlauf zum Befjern,
gebt aber fofort muthig wieder jutitd. Jm THhurgau witd dbasg Anjehen
der Dbrigkeit neu angeftridyen, wobei aber die Geleimten den Beutel
siehen,

Samitag. Der ,Nebeljpalter” erfdeint in der Bunbdesverjammlung.
Dariiber exwacdhen die Rathe von der Arbeit und exfennen, dap 8 jdhon
wieber Samitag und Jeit ift, nad) Muttern und den Dbligationen
su feben. Dev Weizen ber Avbeitslofen bliht nod) nicht, dodh joll ihnen
der Gemeindevath bden Rath gegeben -haben, fich Gtwas ju Weihnadten
fdhentfen ju laffen. Wer fein Brot Habe, fonne ¢3 wobl einmal mit
Kuden verfuden, Das Teffin ijt von Jtalien nod nidht anneftivt unbd
e3 gibt felbjt in ben Kreifen der Bunbedverfammlung nod Mitglieder, welche
nidt Obecft find. Die Lehridhweftern find entidloffen, Leber Fu
heivathen, ald fih aufsuldjen, Die Petenten szichen erjdhredt ihre
Unterjdyriften juviid, Nur Anderwert fteht feft und fitvhtet weder Hymen,
nod) die Préafidentidaft,

= Ynbegreiflidies. =-
Nu, was fannft de nit begryfe?
Dafi me de Derre Rithe Taggelber bezabhlt!
Wie fo de? ;
Weil {i eigentlich ihre denfwiirdigite Thate 3Nad)t verridyte.

EreEr

= gin Orf, wo man widf ausbridf. =-

PMan frug den Doftor Bdri,
Wo er am [dngjten blied’,
Wenn er der Thali wari,
Der viclberithmte Dieb ?

Da fprad) der Doftor Bari:
»Bag Augbrud) anbetrifft,
Glaupd’ i), am langften wir i
Hier im — Regierungsitift.”

Perr Feuji. Nei, Frau Stadtrichteri, hend Sie '8 Dbelendetmi dodh griifeli,
dap mr o riidfichts: und honigslas gegen alled Alti und Chr-
wiirdigi vor fidh gabt!

Fran Stadtridter. Aba, Sie fpieled gwip uf 'Gmiiesbrugg a und i
muefene ¢'jtah, dap mi au fdo glydligi Gidante bijdajtiget
hind. Aber mi nimmt wirfli Wunder, dap fidh) da nitd Stimme
bervortha Bind!

Perr Feufl. Woll, woll, e dly bppis ijdt jho gange, die Antiquarijd
Gjellfdaft habd ja uf bie Find, womr i dr LUmmet madi,
bireits Bidlag gleit.

Fran Stadtvidter. Gbe, aber warum hand3 denn nid au dasd Hiudli uf der
Brugg fitr ft grettet, das wdr dodh au e veizeds Objde fitr
Bervolljtandigung der Sammlig und gwiip au e pietatoolli That.

Perr Feufi. Ja i[cbni aber mr had gmeint, mr well {db dem junge Jiiri
itberlaf

Weitern Tert fiehe in der Unnoncen-Beilage.

< QBrieffaften der RNedaftion.,

Lerche. Der Stoffandrang ift heute fo groff, dap wir Vieled auf das
nidfte Mal verfdieben miifjen. — J. K. i. H." Bon dbem Portrait Heim’8
Haben wir auf fddnes Papier und in Tondrud Ertva-Absiige madyen laffen,
weldye durd) unjere Grpedition & 50 Gts. begogen werden fdnnen. — Jobs.
Beften Danf. — Spatz. Wir migen diefes Wigden gerne leiden. Gruf, —
W. F. N. i. Z. Spreden Sie gelegentlid)y aunf unjerm Biireau vor. — J. L.
i M. Oer Ausfall bes ,Freien Glavmer” ift nidt gany ungeredhtfertigts mur
follte ev nidht ein eingelnes Beifpiel Herausgreifen, wo folde Maffent vorliegen.
— G. H. i. BL. Beften Dant und Gruf. — Zwickel. Lefen Sie die lepte Beile
deg Brieffaftens nie? — Dr. V. Das nddfte Mal, fofern ber BVogel nicht
suviidgebradyt wird. Grgebenften Dant. — Peter. Audy nodh {piter braudhbar.
Gine mertbave Aufheiterung im Lande; nidht wahry — B. i. 0. W. Sdiden
Sie ung die Redhnung. Fauft wird wabhrideinlid juviidfehren. — Cham-
pignon. - Anfangs nddyjter Wodye erbalten Sie bag Gewiinfdhte. — C. V. i. B.
Herslihjten Dant fiir die vortveffliche Komibdie. — Verschiedene Korrespon-
denten bitten wir, fihy in Geduld ju faffen. — Verschiedenen : Anonymed
wird nidt Deriidfidtigt. :
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Preis Fr. 1,

kann fortwithrend von uns bezogen werden. Wie’dei-ve}rkiifufe'r‘
erhalten hohen Rabatt. R

Expedition des ,Nebelspalter.

Niezu eine Annoncen:Veilage.

N
3



	Ich bin der Düfteler Schreier

